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Sicherheitspolitik

Armee wohin – Milizarmee in Gefahr?
Am 7. Mai 2011 hat die Gruppe Giardino auf geschichtsträchtigem

Grossveranstaltung für eine glaubwürdige und starke
Milizarmee durchgeführt. Bundesrat Ueli Maurer stellte
sich den Fragen aus dem Publikum.
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Boden in Sempach die erste öffentliche

ASMZ 06/2011

verfügen werde. Dafür erntete er anhaltenden

Applaus.
Kritischere Fragen zielten auf den geplanten

Abbau der elektronischenFührungssys-
teme, auf dieAusmusterung von Schützenpanzern

und ganz allgemein vonKriegsma-
terial sowieaufdieLiquidationder Festungsartillerie

ab. Schliesslich wurde auch die
Frage nach der Verantwortlichkeit für das

Debakel ArmeeXXIgestellt,ohne allerdings

eine befriedigende Antwort zu erhalten.
Insgesamt ist es den Organisatoren aber

gelungen,den GeistderWehrhaftigkeitvon
Sempach 1386 und des Kriegsjahres 1940
wachzurufen und die Teilnehmer für eine
glaubwürdigeundstarke Milizarmee zu

mobilisieren. Ein besonderes Verdienst kommt
dabei Dr. Hermann Suter zu, der als Präsident

ai der GruppeGiardino die Veranstaltung

mit grossem Geschick moderiert und
geführt hat. ¦

Roland Beck, Chefredaktor ASMZ

Die Gruppe Giardino beklagt in ihrem
kürzlich veröffentlichten «Schwarzbuch»

vgl. www.gruppe-giardino.ch), dass die
Schweizer Armee seit ihrer Gründung im
Jahre 1848 noch nie so schlecht gerüstet
warwieheute. Das Experiment ArmeeXXI
sei grandios gescheitert, und noch nie habe
sich eine Nation so nachhaltig selber und
freiwillig entwaffnetwiedieSchweiz inden
vergangenen Jahren.

Bundesrat Ueli Maurer hatte deshalb
keine leichte Aufgabe, in der voll besetzten

FesthalleSempach sich den Fragen des

kritischen Publikums zu stellen. In gewohnter

Eloquenz undSouveränitätreferierteer
zuerst über die erkannten Mängel und
Probleme der Armee, um anschliessend zu
den geplanten Verbesserungen überzu-
leiten. Diese Verbesserungen sollten mit
grosser Energie vorangetrieben werden.
Die Armee werde bis zum Jahre 2014 wieder

über eine angemessene Einsatzbereitschaft

verfügen. Dabei zeigte er sich
erfreut, dass einflussreiche Parlamentarier in
seinem Sinn einen Zusatzbericht zum
Armeebericht verlangt haben und dass sich
nun das Parlament in der Sommer- und
Herbstsession mit der Armee befassen

werde. Nur mit Hilfe des Parlaments könne

die Blockade im Bundesrat überwunden

werden.

Oberes Bild: Musikalischer Auftakt
vor der Festhalle Sempach.

Unteres Bild: Böllerschüsse zur Erinnerung
an gefahrvolle Zeiten.

Zu einer spürbaren Entspannung in der
Festhalle führte die Ankündigung von Ueli
Maurer,dass unsereArmee inZukunft wie-
der über ein Mobilmachungssystem, über
vollständig ausgerüsteteVerbände undeine
persönliche Ausrüstungauf höchstemStand

Dank an den magistralen Gastreferenten durch

Dr.Hermann Suter, OrganisatorundModerator.

Bundesrat Maurer in freier Rede voreiner
übervollen Festhalle.

Begrüssung von Bundesrat Maurer durch die

Alphornbläser. Bilder: ASMZ
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